
 

 

 

Liebe Frau Schäkel, sehr geehrte Gäste, liebe Mitschülerinnen 

 

Aus dem Leben einer Agrarbürofachfrau 

 

Heute stehe ich vor Ihnen   mit einem lachenden   und einem 

weinenden Auge. 

Mein lachendes Auge sagt mir,   toll wir haben es alle geschafft   

und den Abschluss als Agrarbürofachfrau in den Händen.  Ich 

hätte nicht gedacht, dass ich nach 30 Jahren noch einmal mit so 

viel Spaß und Energie eine Ausbildung zu Ende bringen würde.  

Mein weinendes Auge sagt mir   die tolle Zeit im Kurs ist jetzt zu 

Ende. 

 Die Nachfrage bei Frau Schäkel   ob wir nicht noch ein paarmal 

nachsitzen könnten   wurde leider verneint,   denn unsere 

Kopfnoten wären zu gut,   und das Klassenziel hätten wir alle 

erreicht. 

 

Drei Jahre habe ich auf der Warteliste gestanden.   Erst im Kurs 

2007/2008 hat es geklappt  und ich bin froh darüber,  erst in 

diesem Jahr dabei zu sein.   Sonst hätten wir uns vielleicht nie 

kennen gelernt. 

 

Wir leben alle auf landwirtschaftlichen Familienbetrieben, auf 

denen 2 oder 3 Generationen zusammen leben und arbeiten.    

Die erlernten Grundlagen der Kommunikation helfen uns Konflikte 

zu meistern und zu lösen. Die Gespräche von Landfrau zu Landfrau   

in den viel zu kurzen Pausen waren sehr informativ und lehrreich.   

Weil man die Ansichten, Meinungen und Erfahrungen   der 

anderen Mitschülerinnen miteinander austauschen und 

besprechen konnte.   

 

Zu Beginn des Kurses saßen wir zu 5 oder 6 Teilnehmerinnen um 

einen kleinen Tisch und machten gemeinsam unsere Pause.  



Woche für Woche gesellten sich weitere zu uns. Am Ende des 

Kurses saßen fast alle um den kleinen Tisch und bildeten eine 

muntere Runde. 

 

Wir erlernten die einfache und übersichtliche Organisation des 

Büros - Steuer-, Fach-, Vertrags- und Arbeitsrecht sowie 

Buchführung, Förderung und Cross Compliance - alles muss 

termingerecht bearbeitet, dokumentiert und abgeheftet   werden. 

 

Im Kurs wurde uns vermittelt, dass für die Landfrau von heute das 

Thema Altersvorsorge ein wichtiger Baustein für ein sorgenfreies 

Leben im Alter ist.  Eine gute Beratung kann uns helfen, diese 

Lücke zeitig zu schließen. 

 

Herr Mersch fragte am Anfang des PC-Kurses nach den 

Grundkenntnissen.   Leider hatte ich weder Kenntnisse noch einen 

PC.  

Heute verfüge ich über einen Laptop und habe auch eine 

Outlook-Schulung absolviert. Herrn Mersch und meinen 

Nachbarinnen rechts, links, vor und hinter mir  danke ich für die 

Hilfe und Geduld in der Anfangszeit im PC-Kurs.  Ich hätte nicht 

gedacht, dass ich so viel Freude am Umgang mit PC und Internet 

finden würde. 

Rechnungen schreibe ich heute am PC. Die Formulare für die 

Dieselbeihilfe  ziehe ich aus dem Internet  und das ELAN Verfahren   

wird eine neue Herausforderung für mich sein. 

 

Manchmal hat man das Gefühl das Leben befindet sich in einer 

Sackgasse.  Die Arbeit nimmt kein Ende  und kein guter Freund  ist 

mit Rat und Tat in der Nähe. Aber jede Sackgasse hat am Ende 

einen Wendehammer   an dem wir drehen können, um das 

Problem zu lösen. Für uns Agrarbürofachfrauen gibt es dort ein 

neues Hinweisschild.   Darauf steht   www.netzwerk-agrarbuero.de.    

Es ist eine neue Informationsquelle und Austauschbörse für die 

Agrarbürofachfrau  der heutigen Zeit.. 

 



 

Ich habe mich zu der Weiterbildung im September angemeldet    

und bin Mitglied im Arbeitskreis der Agrarbürofachfrauen 

geworden.  Es wäre schön, wenn ich dort einige bekannte 

Gesichter  aus unseren Kurs wieder sehen würde und wir dort 

anknüpfen, wo wir heute aufhören. 

 

Einen Dank möchte ich an die richten, die diesen 

Qualifizierungslehrgang zur Agrarbürofachfrau ins Leben gerufen 

haben  und ihn organisieren. 

Bei Frau Schäkel bedanken wir uns für den tollen Fachunterricht   

rund um das Büro und die gute Betreuung im Kurs.  Wir haben uns 

alle sehr wohl gefühlt.  

 

Auch möchte ich erwähnen dass der liebe Gott es mit uns allen   

gut gemeint hat. Es war dienstags wettermäßig allen möglich,   

den Kurs zu erreichen und die Grippewelle hat uns weitgehend 

verschont, was im Winter nicht so selbstverständlich ist... 

Ich hoffe dass auch heute Abend  alle wieder nach einen 

schönen lehrreichen Tag  gesund zu Ihren Familie heimkehren. 

 

Christa Ortmanns, Aachen 


